
  
Mit den amtlichen
 

· . Dieses Statt erscheint Sonntag und
Mittwoch

Preis mit drei-as we entli 15 f .‚
monatlich 60 Pfg. u. viertel ührlig 13:8ng

' Posiabotmement oterteljithrlich 1,80 Mk»
zuzüglich Postgebühr nnb Bestellgeld.   

 

ndiliiuli
Bekanntmachungen.

Zweimal wöchentlich erfcheinende Zeitung

für Hund-seid- Saararrs et. Umgegend. ‘

 

Junius-inneh- für die erspare-nein- i
teile 20 Pfg. Jnserate werden bis Montag,
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Breslanersiraße 22 angenommen.  
 

Ur. 102. « X

politische Rundschau. _
Der dieichsprüsident versprach einer Abordnung

des Einheitsverbandes der Kriegsbefchüdigten und
Kriegshtntorbliebenen (Sih Leipzig,) allen seinen
Einfluß geltend zu machen, um baldigst eine
Behebung ber bestehenden Notlage herbeizuführen

sei der Beratung des Reichseiukommensteuers
gesehes im Steuerausschusi der Nationalversammlung
teilte der Reichssinanzminifter Grzberger mit, dah
die Regierung beabsichtige, mit fremden Staaten
Iortriige zur Abwendung von Doppelbesteuerung
zu schließen. « .

Der Betriebsräteausschuß der Nationalver-
sammlung setzte das Wahlalter anf 18 Jahre fest.
wenn: zum Betriebsrat sind Arbeitnehmer
beideriei Geschlechts im Alter von 24 Jahren.

Jus Unordnung des Reichskemmifsars für

  

sin- und Unsfuhrbewilligung bedarf die Ausfuhr «
von Möbel und Möbelteiion von jetzt aber wieder
einer besonderen Ansfuhrbewilligung deren Erteilung
davon abhängig ist«-daß die dem ausländischen
Küufer berechneten greife, insbesondere mit Rück-
sicht auf den Kurssiand, angemessen sind.

   

" gamma, ben 2]. Dezember 1919. ·

Rundschau im Auslande.
Die schweizerische Bundesverfammlung hat den

bisherigen Vizepräsidenten Motta zum Bundes-
prüsidenten gewählt. ‑

Eine serbische Delegation ist beauftragt, mit
dem Reichsprösidenten der deutschen Republik,
(Ebert, behufs Förderung der diplomatischen Be-
ziehungen zwischen Südslawien und Deutschland
in Fühlung zu treten.

Die britifche Regierung hat ihre Forderungen
für en Gebeimdienst von 100 000 auf 200000
Pfun Sterling erhöht. .

Die Giniguugsverhandlnngeu im amerikanischen
Bergarbetterstreik sind gescheitert. Die Bergarbeiter
sind entschlossen, den Streit bis zum Ieußersten
fortzusehen

Ungarn.
« «Eine neue Demütigung Ungarns.)
Auf die beiden Roten des ungarifchen Minister-

prüsidenten Duszar antwortete Clemenceau im Uns-
trage des Obersten Rates: »Der Oberste Rat hat
Kenntnis genommen von der Antwort der
ungarifchen Regierung, weiche besagt, daß die drei

die » sie als Friedensdelegierte

- langten.

Scialoga besprochen werben.

15. Jahrgang.

  

ausersehen hat, von den Rumanen interniert ge-
halten werben. Der oberste Rat hat sich mit
dieser Frage nicht zu befassen und erneuert die
Aufforderung an die ungarifche Regierung, inner-
halb möglichst kurzer Frist Delegierte nach Neuin
zu entsenden.«

· Steinheim.
(Iolles «siiirernehmeu zwischen den Illiierten.)

Laut »Ugence Havas« haben Clemenceau und
Liohd George festgestellt, daß zwischen ihnen volles
Iinveruehmen über die Jukrafttretuug des Friedens-
vertrages herrsche. Sie prüften auch andere Fran-
kreich und England interesierende Etagen, über
die sie zu einem völlig befriedigenden Ergebnis ge- _

Bonar Law teilte im Unterhause mit,
daß das russische Problem sich unter den Fragen
befinden werde, die zwischen Lloyd George, Clemen-
.ceau und dem italienischen Minister des Aeußeren

Es ksnne jedoch
schwerlich erwartet werden, daß es bei diesem Be-
such zu irgend einem bestimmten oder endgültigen
Beschluß kommt. s

« « ’ Original-.
(Der britifche iBenteanteil)

 

Pskiöhvlichkeitem .·
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Verwundert folgte die alte. »Was tust denn ?«-
fragte sie. »Wirst den Vogel doch nicht auf den
Felsen hinaussteilen? Da müßt er ja verhungern-
nnd oerkommen. -—- Mach’ lieber das Türl auf
und laß ihn fliegen!“

« »Ich weiß selber nit, was ich tun soll,«
erwiderte Corona, indem sie den Käfig in die Hütte
2trug und bei Seite stellte, sich selbst aber eilig an
den Tisch fegte, als würe es ihr sehr darum zu tun,
das Frühstück zu beginnen. '

Die site brachte den Brotlaib, legte die Blech-
lbffeldaneben nnd sing an, Schnitten in die Milch
lau ffineiben.‘ -.»Du gefallst mir schon,« sagte sie;

- »wie Du den Vogel siehst- wirst rot über und aber,
und seht mußt Dich erst noch besinnen, was Du
mit dem Vogel tun sollst -- das heißt, wenn man's
recht auslegtk Du mußt Dich besinnen, bis Dir
eine susred’ einsam-, daß Du ihn behalten kennst.«

»Was Dir nit alles einsam-« entgegnete
Korona, aus der-— Schüssel schöpfend. »Es ist wohl
kein Wunder. wenn man rot wird —-— oor Bern.
Nuß ich mich denn nit ärgern, wenn man mir
meinen Spihnamen aufmuht und mir ein Spötterl
ror’s Fenster hängt? Wenn ich mir nur einbilden
kdnnt’, was er will, der zuwid’re Mensch«

»Tu’ mir’ ben einzigen G’fallen,« rief Clarl,
»und steil, Dich nit gar so an, als »wenn Du nit
taufe zählen. könntefti Was wird er wollen?
Mit Dir anbandeln will er, eine Bekanntschaft mit
Dir anfangen! Schon neulich, wie er auf Dich so
herabgeschaut hat, hab’ ich ihm das an ber Naf’n
angefeh’n. Seitdem sind noch nit acht Tag’ ver-
gangen, und während d.er«,3eit hat er Dir schon
dreimal in der Nacht einen Buschel frische Alm-
rosen ’bracht . . .«

_ »Ich hab’ sie aber allemal wegg’legt,« sagte
’- Toran rasch. »Da wird er wohl wissen, wie
oiel’s geschlagen hat . . .“
f „zamohl, er wird aber anch wissen, daß kein
Baum auf “’n ersten Hieb fallt; drum laßt er, nit
aus. Das Nest rom- Spbtterl hat er einmal ans-
gefunden, und es soll mich nit wundern, wenn er
über kurz oder lang selber kommt und klopft an,
wie er’! gesagt hat.“ _

»Seit nur kommen und soll’s probier’n; dann
kann er abfahren.« .  

ais ob sie dadurch ihren eigenen Entschluß be-
schleunigen und befestigen wollte.

Clarl nickte bestimmend, indem sie ben. Lbffel
zum Munde führte. »Das if das Rechte, Coronai«
sagte sie dann, »Bei dem Vorhaben bleib’, und
wenn er etwa wirklich kommt, und Du willst ihm’s
nit selber sagen, laß nur mich reden für Dichi
Ich will ihm den Weg zeigen, daß er ihn ais
Blinder finden· soll.« -

»Ich bin zwar selber nit versponnen,. un
könnt’·selber mit ihm fertig werben,“ rief Gorona;
»aber wenn’s Dir eine Freud’ macht, kannst schon
meinen Prokurator spielen. Ich glaub’ aber nit,
daß er kommen wird. . . . Wenn wir aber fo fort
machen miteinander, dann scheint mir, Glatt, es
geht mir am End’ wie Dir: ich bleib’ über und
wir können einmal in der Ewigkeit als alte
Jungfern miteinander Wolken fchieben.« _ « .

Clarl ließ den Löffel sinken und fah Corona
mit einem Blicke an, in welchem so viel Ernst lag,
daß man ihr denselben trotz der Falten ihres immer
heiteren Gesichtes gar nicht zugetrant hätte. »Das
hat keine G’fahr bei "mir,“ sagte sie dann. »Du
bist so viel sauber, daß schon noch einYUnderei
kommt als ein solcher Steinklopfer, der nix ist und
nix hat, und mit den Du Dich nur in der Not
hinein sehen tüt’st. Weun’s aber .so wür’ und
wenn’s« Dir bestimmt wür’, auch unter das alte
Eisen zu kommen, »dann wirst Dich halt auch d’rein··
geben müssen. Es ist nit so schwer-, als Du meinst,
und wenns man nur will, kann man Alles über-
winden. ·

Sie hielt inne und fah vor sich hin; ihren
Gedanken drängten sich die Gestalten vrrgaugener
Zeiten in den Weg. Auch (Korona verstummte und
sann; sie mochte die Richtigkeit des Gesagten über-
legen, als der Spötter im Käsig zu singen anheb
gleich einem sinken schmetternd-. als« wollte er
ätltths wissen oon ber trübseligen Lebensweisheit der

en. .. ,
»Schrei’ nur dummer flogen“ sagte biefe.

»Deswegen wird’s doch nit anders. Du kannst
leicht lustig fein; Dir stellt man alle Ing’ das
gefüllte Nirschrrl in’s baue. aber fo müsset-us die
Leut auch machen. Zuerst muß man schauen, daß
man zu leben hat, und lang’ darnach erst, wie
und mit wem man leben will. Es haben sich schon
gar manche zufammengefunden, die im Anfange
flott nnb Wist gezogen haben; wenn »sich aber
zwei miteinander in’s leere Nest fegen, kriecht gar oft 

und ftreit’t, nnb was zuerst g’wefen in, als wenn’s
gnfammg’fchmiebt’t wür’, das bringt und frißt der
Unfrieden auseinander, wie der Rost das Eisen.«

»Du bist ein trauriger Vogels sagte Korona
mit schwachem Lächeln. »Wenns Dir nachging’,
bann müßt’ man beim Heiratenx an alles eher
denken-, ais an die Sieb’. Ich hab’ aber ge’hbrt,
daß die m ersi- nnb notwendiges ift. ach hab’s
an mir selber noch nit erfahren, wie’s damit ist,
und d’rum willst fegt, weil Du alt bistnix mehr
wissen davon und rebft’ daher wie der Blinde oon
ber Farb’.« ’

Das Gesicht der Alten war « noch ernster ges-
worden« »Es wird bald seit, daß wir zum Butter-
ausrtihreu herrichten,« sagte sie.« Aber wenn Du’s
hören willst, will ich Dir erzählen, wie’s mir
gegangen ist, ais in Deinen Schuhen gestanden
bin — kannst nachher selber unterscheiden ob ich
die Diind’ bin oder Farben auseinanderkenn’i . . .
Ich bin ein arm’s Dirndl g’wesen,« begann sie nach
einigem Besinnen, »wie Du, grad so lebfrisch und
schneidig wie Du, und gar mancher hätt’ vielleicht
einen weiten Weg nit geschaut, wenn er gemnit
hatt’, daß ich ihm Gehör geben tat; ich aber hab
gemeint, bie ganze Welt gehört ohnedem mein’
was brauch’ ich mich um die Mannsleut;
zu tümmerni Hat aber nit lang angehalten, ber
Hochmut; und ich meinen Baltes gesehen hab’ da
ist’s mit ein’ Mai gewesen wie umgewend’t ich
hab keinen andern Gedanken mehr gehabt als den
Buben und wenn er zu mir g’sagt hütt’: »Geh',
(Start, geh’n wir auf und davon «in dieWeitl«
ich hätt mich keinen Augenblick besonnen und wiir
mit’gangen. . . . Das hat’s aber bei ihm nit
notwendig gehabt; er ist ein reicher Bauern-
fohn gewesen über’m See und der Gängige noch
dazu und hat gesagt, er hat schon genug, er braucht
kein reiches, aber ein richtiges Weib, das ihm
hausen und erhalten hilft. So haben wir gemeint,
könnt es uns nit fehlen, und die ganze Welt ist
grün gewesen nnd rosenrot, wie wenn im Lenz die
Liepfelbäum’ biiih’n. Es hat aber doch g’fehlt. -——-
an feiner Mutter hat’s g’sehlt. Die hat ihm eine
andere vermeint und hat gefagt, fie tät’ niemals
nit leiden, daß eine arme Dirn’ in ihren schönen
Hof einheirnt’t; das soll er sisich nur aus’m Sinn
schlagen,- fo lang sie ein o ones ng’ hat und
auch nachher, weil sie dann im Grab’ keine Ruh«
bütt’ und nix mehr von ihm wissen wollt« in“ ber
Ewigkeit; (Fortsehung folgt)



erklärte der Unterstaatssekretär der Handelsmarine,
daß bis zum 7. Dezember 365 Handelsschisfe mit
einem Rauminhalt von 1788 913 Tonnen an die
Uiierten ausgeliefert worden seien. Von diesen
Schiffen gelangten 230 Fahrzeuge von 1200000
Raumgehalt in englischen Besitz '

” Eintritt-klare und site-einstellen
-- Die nächste Nummer des »durch-Zielen

Otadtblattes« erscheintfMittwoch früh.«-
Die Inferatenisnnahme für diese Nummer erfolgt
bis Dienstag 10 Uhr vormittags Später eingehende
Jnserate können nur in einer der nächsten Nummern
lusnahme finden. D. Red.

ItadtvarorduetensSinung am 18. Dezember.
sorsitz Bürgermeister Brich-eh Magistrat vol-zählin
abwesend die Stadtverordneten Friedrich und
dubert — Das Protokoll der letzten Sitzung wird
nach Inhalt und Fassung genehmigt. Zur Deckung
der Kosten für den Einbau des Gasofens und ver-
»schiedenerHerstellungenandemGasanstaltsgrundftüek
wird ein Darlehn bei der hiesigen Sparkasse auf-
genommen mit 41/20/0 Verzinsung und 11/„0/0
tilgung. — Ein weiteres Darlebn von 80 000 am.
zu silsz Verzinsung und 11/20/0 Tilgnng ist not-
wendig zur Deckung der Kosten für das vom
hiesigen Domininm erworbene Siedelnugsland in

. Grüße ronth 900 qm. —- Die Erledigung der Bor-
lage betr. Vergebung der Gas- und Wafferleitungss
anlage im Siedelungsgelände wird zurückgestelt
Bei den äußerst ungünstigen Verhältnissenc im Bau-
gewerbe erscheint es ausgeschlossen, daß das Gelände
über kurz oder lang bebaut werden wird, umsomehr,
da nach sachverständigem Urteil im Frühjahr mit

 

  

500Xz Teuerungsausschlag zu rechnen ist. Es er-.
scheint der Versammlung auch nicht angängig, zn
Gunsten weniger-, Ansiedler die Steuerzahler der
Stadt mit einem Kostenauswande von« zirka
53 000 Mark für genannte Anlage zu belasten. —
Die Versammlung beschließt, die seit dem Jahre 1904
geliende Ordnung betr.Erhebnng von Marktstands-
geldern durch eine neue, den Zeitverhältnisfen
entsprechende Ordnung zu ersehen. . '

Renntnißnabnien. Der frühere Nat-
inann Zimmer bedankt sich in einem längeren
Schreiben für die srnennung zum Ehreubürger
lund überweist der Stadt eine Weihnachtsgabe von   

100 Mark für die Armen beider Konfessiouen —-
Eine außerordentliche Revision der ftädtischen
Lassen hat zu Beanstandungen keinen Anlaß gege-
ben. — Die cisenbahndirektion beabsichtigt, die
Barrecken der Fliegerschule zu erwerben und mit
einem Kostenauswande ron ca. 180000 Mark etwa
90 Rleinmobnungeu für Eisenbahner zu schaffen.
Von der Kirchen- und Schulverwaltung sind Ein-
wände gegen dieses Projekt nicht gemacht worden,
und auch die Stadtvertretung nimmt mit Genug-
tuung davon Kenntnis. —- auf ein Oefuch der
hiesigen Ortsgruppe des Bundes für Kriegsgefans
genen - Fürsorge bewilligt die Versammlung einen-
Beitrag von 50 Mark zur festlichen Ausgestaltung
einer Icreinsseier am 8. Januar. — Dieselbe Orts-
gruppe bittet, idem arbeitsunfähigen ehemaligen
Kriegsgefaugenen Kleinert eine laufende Unters-
stützung zu gewähren. Versammlung sieht sich
nicht in der Sage, hier helfend einzugreifen, da
Kleinert militärisch noch nicht entlassen, also der
militürischen Fürsorge noch untersteht. -·—- Ber-
sammlung beschließt einstimmig, der Ruhegehalts-
kasse des Provinzialberbandes Schlesien beizutreten.
Die selizeiverwaltung wird ermächtigt, eine Ron-
trolstechuhr mit 6 Kästchen und 6 Schlüsseln zum-
Preise von ca. 57b Mark anzuschaffen; auch erhält
der Iolizeioerwalter die Ermächtigung, für die
«Polizei-Wachtmeisiir neue Iaschenlampen anzu-,
ichsssen unb nach Bedarf Anweisung zur Ergän-
zung der Batterien zu geben. —-»- «

Die früher gerKhmigte Ordnung zur Erhebung
eines Gemeindezuschlags zur. Grunderwerbsfteuer
ist von der Aufsichtsbehörde vorläufig auf ein Jahr
genehmigt worden mit der Maßgabe, daß nur 2/3
des beschlossenen Satzes (1%) erhoben werden darf,
so lange der Kreis einen solchen Zuschlag erhebt —
Betr. Beschaffungsbeihilfen für . die städti en
Beamten, Hilfskräfte und Arbeiter wird in der
nächsten Sitzung Beschluß gefaßt werben, ob die
volle Ieihilfe bewilligt werden kann, nachdem 50%
ausgezahlt worden find. -— Durch Ministerial-
Erlaß ist angeordnet worden, daß die Kommnnen
Einwohner-Weinen bilden nnd unterhalten. Dem-
zufolge beschließt die Versammlung, die hier bestehende
freiwillige Wehr aufzulösen. Eine Kommission,
bestehend ans dem Ratmann Scholz (Borsihender)
Stadtderordneter älter, Dpahle,·· Tischler Nickisch
und Kantor Sauer- wird das weitere veranlassen. —-  i

(in Antrag betr. Anschluß an das Gab-Rolfi-
Syndikat wird der Gaswerksssommissiou zur
Erledigung überwiesen. —— Jn Verfolg einer Ber-
ordnung des Landrats über die Eingeweindnng der
Gutsbezirke wird der Bügermeister ermächtigt, der
hiesigen Gutsberwaltnng einen behütdlich anf-
gesiellten Vertrag über die singemeindung des«
Gntsbezirks Hundsseld in die Stadtgemeinde zur
Annahme vorzulegen. Die· Versammlung erklärt
sich einstimmig für die Eingemeiudung —- Die
Ordnung über das hierorts einzurichtende Wohnungs-
amt ist zur Bestätigung eingereicht worden, ein
Bescheid der sehbrden aber noch nicht ein-
gegangen. — Die zur Iussprache gebrachten und
festgesiellten Mißstände betr. Wassermesser im Gas-
anstaltsgrundstüch werden beseitigt werben. Dauer
der Sitzung 2 Stunden. -

Das Eiserue Streng z. Masse wurde nach-
träglich dem Ackerbürger bllfred an, non hier
derliehem - .

kirchlicha Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld

sonntag, den 21. Dezember lblb. (4. Advent)
i1,10 Uhr: Iottesdiensh Pastor prim. Raebigen Danach

Abendmahl. - -
-Mittwoch, den 24. d. an.

i1,10 » sindorweihnachtsfeien Pasior zFuhren
11,5 „ Christnachtsfeier Pasior prim. aeb er.

Donnerstag, den 25. d. Mts. (1. Feiertag
ls,10 um: Gotteäbienft: Pastor Hoohne. Danach Abend-

mahlsfeier.
_ ‚ Freitag, den 26. d. Mis. (2. Feiertags

t1,10 Uhr: Iottesdienst: Pasior prim. Raebigen Da-
nach Abendmahl. -

1. Feiertag Kollekte für den Jerusalemsverein.
Am Sonntag, nach der C ristnacht nnd am 2. feier-

tag Kollekte für die kirchliche rmenkasse.

drein-Murmelnbaumeln.
ahscnpsncht euer diesem-arm Ma-

« glioder ist es, am Montag, abends .6 Uhr,
pünktlich und oollzühlig zu erst-deinem

I n zu g : Sonne, dunkle cosy Nisus

 

 

 

. ‘ am Vorstands.

Einen jungen

‚t ftYachijund
Glemnit'z, Dörndorf.

 

.n.

   

« Pfannkuchen, . feine Herren-
wird gewaschen nnd geplättet. «

ggf—I!Hgsnneunten-.-,äombea.. “an!“ IIIIII « Art - -.
so ie

nnd Damen-Wäsche· er Mein Geschäft se-
ist am sonntag, den 21. Dezember 1919

früh von 8 Zithr bis abend-; 6Ztisr
If - geöffnet. "n «
G a r l Z a c a si, Giftehandlung

Hundsfoth -. ·
f

«

»-

e

staunst-Im ·
F. Wasner’s Festsäle.

 

i

  

 

 

bannte-, der 21. Dezember erst-inne jeden lernten · i-

Großes lenkt-Einzelnen «-o
wozu sreundlichst einladet ß. O.

Sacrau. 5"" Ude Gartenkelian
»an „stubenrnb.“

————-—-—- Jnhaber: R. Rummel.
-———-— Jeden Sonntag: —-----

· GroßesTanzV-ergnügen
_IB ladet freundlichsi ein De «O.

Hundsfelda stlbOk EBOOK

Jeden V Sonntag
«

GroßesTanzkränzchen
Jeden Freitag

 

 

 

  

  

 Tk Kinovorfllleremg Ho
G ladet freundlichst ein

kisehgkzxszxigtutlns

· d) etJa. c3bentl
vorm. Gingen Horn
«Huudsfeld. '.
 

l Paar neue .

Stiefeln
Größe 29%) und ein paar neue

Militäeftiefeln
(Gr. 29) z.rerk. Zu erfr. i. d. Geld).

Pasfendes

Heidenkunst-seitens
lridtlerl. Grammopison

mit steiler-lüstert nnd kleine
für den Fpettpreiecu 250 am.

verkauft

Hundsfeld
Görlitzerstraße 14, ptr.

Eine gebrauchte

Hünheneinrinhtum
bestehend aus:

kl. Kücheubiisseth Küchen-
schrauk, Tisch. 2 Stühle

sowie —
einen Eisschrauk uud
e eine. Ziehmaugel :

. 2 zweirädrige oaudwagen
' « verkauft

Heiraten-di bund-Iris
Marktplatz Nr. P:

Einen weißen « 1

verkauft «

Oregon- pundsfeld
Ireslanersiraße 16, ll.

Verkaufe
l am: -
l vbntogrnbi. Apparat " (neu)

« einen, Initiale!)
Hintergaste 8.
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« Planern, Haschanstnlt Illll bardinensmnmi
· Neumann, Hundsfelq, Weigelsdorferstraße 1.

n“ Direkt an private. ‘-
Gnfil Thema-tr- m Burmlllelerlielel III-·- s-ist-me

 

. Kinder, Stübchen, Knaben, bauten, erren
Größe Nr.: 22—-26, 27——30, 31——35, 36—40, —- —ee
Zreis am. 42,— 56,— 12,—- 96,— 104,-- 100„—
ochfeiue Goodyear Welt-Stiefel am. 180,—— “0,-

Paarweise gegen Nachts
_ _ L 53m: thstw Pirmanseeu

Inflmdes PERSON-gefedert
cakp0127chkkkme '

Kinder-s Ichlafs matt speise-Zimmer W
fertigt billig nnd« schdn an. habe auch Lampenschirnee

 

 

  

 

borrütig. Näheres durch die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

 

iils Weihnachtsgeschenk
- empfehle « .

Brief-Rassetten
- :» : : jede-wieder» N: .:l :

ev.· Gesangbü ‚er.
Fran: Otto, Buchdruckerei

belaufen, Breslauerstraße ß. . n.
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Am 18. d. Mts, mittags 5/212 Uhr verschied l
nach langem, schweren Leiden meine innigge-
liebte Tochter, unsere gute Schwester und

Kusine ‚ -

im 21. Lebensjahre. » I

in tiefstem Schmerz zeigt dies-hierdurch an

Sacrau, den 19. Dezember 1919.

Die trauernde Mutter
nebst Geschwistern.

Beerdigung: Sonntag, den 21. d. Mts., nachmittags
im Uhr von der Leichenhalle, fielenenstreße, aus nach
dem evangelischen Friedhof in Hundsfeld. .

 

Verspätet!
Fern von den ihren starb plötzlich und un-

erwartet meine herzensgute Frau, unsere liebe
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

k
Frau Postassistent

Betty Kuzdas
geb Bänsch

im blühenden Alter von 27 Jahren.

ln tiefstem Schmerz zeigen dies an

News-Zamky, (Slowskai) Schottwitz,
Hundsfeld, Breslau, den 18. Dezember 1919

Rudolf Kusdas, als Gatte
und Mutter nebst Geschwistern

. und Anverwandten

Kurz war Dein Glück
Groß ist unser“ Schmerz,
Drum ruhe sanft
Du gutes, edles Herz!

« .

VII Hundsfelel. VIII
Gustav Menzeks safthaus ,·,Blauer Hirsch. «

Im l. Weihnachtdseiertag
(Donnerstag, den 25. Dezember 1919)

Gr. Weihnachtzfeier
des

lilnrr-IuenI-mrll „Ilntmnt“ finanziell—sinne
- (Iiitglied des Deutschen Urbeiterssängerbnndrsl -

Ieltuug: Ver-r Dirigent G. P i etsch.

Auskunft-, Inner, Theater n. e. u.
sinderchdre mo untreu uub Messe-U _

‚fließen im W«lbe.
Großes flusftattuugl-flßeibuacbtßffie! mit Gesang und« Ions.

70 Mitwir ende.)

- G r o s e V e r I o s u n g wertvolles-, zahlreicher
Gewinne u. s. w.

IinlafnachmJ Uhr. — Anfang nachm. 5 Uhr pünktlich
Eintrittdpreiu Erwachsene 1,50 m.

« Kinder »nur in Begleitung Erwachsener 0,50 Mk.

 

N

 

Gouirebesb, den 20. Dezember 1919,
abends 7 Uhr

diOeffentliche General-probe.
»Wcintrittspreisx für Erwachsene 50 Pfg» für Kinder 20 Pfg.

Jn- .- Nouchen höflichst verboten! ‘-

-visz—.

 

i-gar: recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Ins-unis msh cI .‚ —reiswenti

Grüße Auswahl 22' W 23.39€3aää‘31‘.&‘“;
bei langjähriger Garantie.

("Ulmen Lahlnngdbedingnsgejlj

gflo Yordag Icellat. Maibaum, US
vls-ä—vle bes menpbuegerbaie

  

 

 

  

 .— er»'n si—o-·-P1- « -. Mk D-· 'v -———nem

Eine jnnge

äulhalmlj nit Kalb
verkauft

Courad saure;
Glockschiitn
 

‚g: muss fader ferne; ;;.,--«. f, ‚

u‘ J‘ ‘ ’N

‚ - ' «

« b““1°r echten! ..„
: „elähdss Cis-runde Zeichen
we echten. atmen-Hinten

- anders-· III-II

 
 

b vin II ·

. „ l l . I

, .1. ‑.‑ »si. . -,·. . .‚
V: - ‚x, U ‘g'L' “u. . w, Ez-

.-. .. . r.» »s. , a c»; .' P.
. — _g -‘. I

alle . Sorten Felle
und zahle die höchsten Preise.

5. Hatt-, senkt-anma-
pnndsfeld,Marltpleb m. 19

8Itcifcu
jeden gießen, lanst zu tagen-
preisen

Alfred Erdner
Innsts nnd sanschlossorei
O u te b O f e l d.

Jiscblerkeim
auch die kleinsten Bauen, lauft

siticharb Glnm

 

 

. aus-ersah Ersatz-kam
 

U.

in Gelb nnd sanqu
Member Renomm-

- Qäbneneiut en, getesteten
Sauch dumm!es.
pr e ch st u n d e‘ n:

isochenta 3 8—18‚2——7
Geme- n. eieetags 9—1!

Walter Dreger
-Htmdsfeld, Orts-Mk 8, es.

Durch, fchieddmiinnischen
Vergleich nehme ich die dem
Herrn Kurz angetane De-
leidigung hierdurch zur“.

Erle (halber, man:

Kaffee
Tee
Gacae
Schokolade
Baubo-irren
mit la Konfett

-—-— -— offeriert billigst «- ——-

Z Yeaischkl
vorm G n g c n
Hunddfeld, Breslauerftr. 1.

Yerliaufex
für Brarllrulr erneut:

En lische Bettstelle mit Spital: nnd
uflegematratzr . . 825 am.

2tiirigeu Schrank mit
Verglasnng. .

stüriges Vertilore mit
Spiegel
lüschsofa .....
piegel mit laufe!

Unsziedtifch . .
.......tepfi

base ongne . . . . 100 R!
sichert

Richard Glump
Möbelsabril

Hund-M- Weh It

 

 

 

Isc am.   VIII-: 

Imilicin Bekanntmachuugm .
Ordnung

litt dir stirbt-us eine- Grnrindrzrlthlegr m
Cruutrrwnbesmr

qu Ernud der ä§ 13 nnd 18 des Kommunalslbgabens
Iesesed vom 14. Juli 1893 in Verbindung mit §§ 84 des
Grunderwerbssteuergesetzes vom 12. September 1919 wird
mit Zustimmung der StadtverorduetensVersammlung für die
Stadtgemeinde Hund-seid nachfolgende Steuerordnung er-
lassen«.

1.-§
5er alle in der Stadt Hund-seid voni 1. Oktober 1919

ab gemäß dem Grunderwerbssteuergesetze zur sestenernng
gelangenden sie tsgeschäfte wird eine Steuer in Form einen
Zuschlags zur v raalagten Gerunderwerbssteuer erhoben.

§2.
Diese Steuer beträgt 1°/o des bei der seranlagnng zur

Grunderwerbsstmer festgestelltens Gteuerobfettb.

Jede Abänderung der Grunderwerbssienersseraniagung
zieht eine entsprechende Uenderung dep« Gemeindesteuer-
zuschlaged nach sich.

9 4 «
Diese steuerordnung tritt mit dem Tage ihrer ser-

bsfentlichnng im «0undsselder Stadtblatt« in Rreft.
H u n d s f e l d, den 20. November 1919.

(L s·)
Der Mitgift-tat

gez. Brief-eh

emhmigt mit der Maßgabe. daß sich ber Zuschlag ne
auf z/3 vom Hundert ermäßigt, wenn und solange der Kreis
von seinem Zuschlagsrechte Gebrauch macht. Die Ie-
nehmigung wird vorläufig auf ein Jahr erteilt, mit dem
Vorbehalt auf Antrag vor Ublauf der Frist die Beschränkung
aufzuheben.

Breslau, den 9. Dezember 1919.

m A. v. 10.1
(L. S)

Borstehende Ordnung für dieEr

Der Regierungs-Präsident.

gez.’-‚Senner.
 

Erhebung eines Gemeinde-
zuschlags zur Grunderwerbsfteuer, wird hiermit veröffentlicht.

Hundsfeld, den 18. Dezember 1919.

Auf Merle 9 der Einfuhrzusatzkarte gelangt in der Zeit

- M .s- Der LWnglistrat

. Dein den 18. Dezember 1919.
Betrisft Maßgabevou Mehl auf Harte I der

Einfnhrznsatzlarth

vorn 17.„.31. Dezember wahlweise 480 Gramm Mehl eher
750 Gramm Brot oder 9 Semmeln znr Ausgabe. Die

‘X

Bäcker bezw. Mehlhiindler haben die eingesammelten Einfuhrs'
zusatzlarten wie die Lreisbrotmarken zn behandeln. 5a: je
eine Iinsubrznsatziarte erhalten sie eine drei Kreisbroimarleu
entsprechende Mehlmenge zugeteilt.
zusahlarte wird für ungültig erklärt.
rerabsolgt werben.

Der Lanbrat.
anfahrt.
 

Iersehendes wird hiermit veröffentlicht

.9u n d 5 f e l b, den 19. Dezember 1919.
Ver Ungisteat

Reis

vierte 8 der Einfuhrs
Er darf hieraus nichts

ibird aus seiensniittelmarte 27 non den Verlausssielten
Grub, Quote, aonfum‚ dentschel und dartrumpf berabfolgt.

Auf den Kopf entfallen 200 Gramm.
Preis pro Pfund 2 Mart

   

.\

Dorflagifteei.

II I I I I I I

 

VII-Zum Fest-
e m p f e h l e:

Rotweim {Demmin

suugarmeim Olifkwein

Rum, (‚Cognac °
alkoholsreie Punsche

 

.Ibi11ig uub nehmt-meisten I
::_ a

Hentfchel :
vorm. Eugen Horn

engsten. woraus-me- m21
I I I I I I I I

 

I

 



. . Am Donnerstag mittag verschied
nach langem, schwerem Leiden, unsere
liebe, treue Freundin, die .

"Jungfrau

AnnaKnauer
_ im „Alter von 21 Jahren.

Ein ehrendes Andenken werden ihr
jederzeit bewahren.

Sacrau, den 18 Dezember 1919

Ihre Freundinnen:

liest-all 'l'rimmer. Berta Schmidt.
q:- Hierin llelnhls. . .

 

Freiwillige Feuerwehr llanilsleltl
w Ei n l a d u n g.

Montag, den 22. Dezember-, nachm.;,6 Uhr
—-———- in “engem Saal: ————-—-

Übername: für die gefallenen Kameraden
nnd Weihe der Ehrentafel

 

1. Begrüßung.
2. Trauermarsch. (
3. Prolog.
4. Ans rache. i
6. Ent üliung und Weihe der Ehrentafei.

ll. weihnaehleteier nnd Widmung.
1. Proloo.g
2. Weihnachtslied: „Morgen kommt der inhneehtsmann«
8. Zwie espräch: »Der Pelzeeniirtelf
4. Ihr ndelein kommet.
5. Zwergen-Gespräch.
‚6. O Tannenbaum.
.7. Waldmiilleri Weiher-echtem

WeihnachtssFestspiel mit Gesang und Reigen füo Zwerge,
Eler nnd lügen in 3 Bildern von L. Sie in icke.

1.nnd 3. Bild: Wohnung insersWaldmühle 2 Bild: Jen Walde.
er snsen

Der alte Waldmüller nnd feine Enkeltoehter Ilse, 8 Zwerge-«
- (Waldmüllers (Schafen), schneestern und 3 andere Eisen,

Geer-se und 3 andere Sägen.
8. Ansprache und Einbescherung.
2. Stille Nacht ——. (Allgemeiner Gesang)

-10. Dank des Vorsitnenden.
11. Versteigerung einiger Gegenstände.

Eintr tt für alle diensttuenden und zahlenden Mitgliedernnd
ihre Angehörigen bei; erwachsene Gäste 1 am, Linder 50 Pf.
Freiwillige und Mehrbeträge werden dankend angenommen.

Der Reinertrag ist für die nächstjährige Einbe-
scherung bestimmt.

Kleine Kinder ohne erachxene haben keinen Zutritt.
——— —— — Pläye werden n cht reserviert.
am. Freunde und Gönner der Wehr sind hierdurch herzlich

eingeladen.
D e e V o r lt n u b.

.- 2118 Vortragsordmmg ansichneideni I

- Alt Festgeschenk empfehle.‘u

Ziein «siiliexseei[chen Fabrik
-:- Zigarrem Zignrellen -:- «

. Keller
H u n d s se l d ‚ Marktplatz Nr. 7.

 

d

ernannt-est s- neuem-regte-
 

Wieder ein Posten

sehr preiswerte

w
a
s
:

_

    

  

 

 

 

   
 

 

s, - 1 - « s. .‚ s . ‚
-._‘.‘k. ist«'33“ · ". «-

ilr - ·. ‚Q, ’
-_- _ .«» '. . s-« ,

.« .1“ , ·-« .-. I "' s

tA I';äi:?å EIN-sp- « « — « i- «11W
y“. 1"}3‘ ;- :«»Y-s-:«" « ‘.'. . ' ‘ 5,l 1‘.‚

ß 1l XII-:- .' vvluri' A" s «. JEAN-. i .. «-—e--- .- ä.

Praktischeileihnnchisgmhrnlic
finden fiel)"unter den

ToileHite - mentalen.
.tp „4‘ wen-s- ‚ :.31,1. H)

. if

-" ’ O XII-: Komplette Gaenituren zum Nesterer Artikel zur ,-
.2: s j: zzszkajz Bartpstegh. -- ;- . Vierfümeriem Toilette - geilen, Zahnkh

Stuis mit Artikeln zur Nagelpflegk, ;

*‘1— 
 

rrauv- ,zLsz.
und Haarnmssen « «-- 

 

m... m0

adler - Drogerie
. E;.:T"--«- ;--kj«l;"-Tssz H n n d s f e l b} Breslauerstraie Nr. 14

 

 

 

   

  

 
i; gönnt-Sonnen
WinterZurückI

2——— . sehr preist-ern

-«,
-.-·

.«.

Brei-lau 6
Jriedrisjks Pilhelmflruse 105I

 
 

  

 

« , - ...; I
0_ « Hw IF- .„ M!

- . . « P

llin ilnuzrhrandnizn- Kunersdorf. —
fast neu,zuverlaufen weiten, den 26. Dezember 101|

Hundsfott
- Oelserstraße 26, pie.
 

Zum 1. Januar wird ein

Dienstmädchen
bei guter Behandlung und
«hohem Lohn gesucht.

—Fiebig, Miit-m
 

12000 War-h
au sichere Hypothek per
2. Januar oder später zu ver-

 

   
H-
W

. Hi geben. Auskunit erteilt die
Schulewaren I- dem. b. Btg- _ . Prak‘iflchfl “O“!-

n

raten-, nimm- mkv rinka Grun- und nachisgeschenko
: : Schulcmcfclll : : Jenseits-U {in geraheuten nnd eingereiht-ten .

eingetroffen. keifig sebåagginfkiliä M Um Silbe“
. . « an en. u e e _

· Moder-ne Formen. _ Gesch 51m ‚... . u” "" "'i‘

Z May-w ·Ilililsiiclllilkciichkknd Q Ein Achtst- gut erhaltener Alljlltälc'il'horonz
« , 0 eret

. “mm · 1zistrhtkägstqgm H u « e e. r e I v , n « s e t p I- « « 4.

—"VJIBVOBIIFVVPFIS Amt-D 01mm. 611111. VWWUW

(2. Weihnachtsfeiertay

Tanz-Vergnügen
EB ladet etgebeust ein r

———— Anfang 4 übt. -———- A Baue

ilenhtshiiru ‚Iiuvt Zöllner
Hundsfeld, Sacrauerstraße 1 (Güierbahnhe0.

Bai und mit: in allen Angelegenheiten

MutEttsW
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